
Installationsanleitung: 

openWB auf einem NAS als virtuelle Maschine installieren 
 
Basis ist bei mir ein NAS auf Basis von XPenology (Synology-Version auf einem Eigenbau-NAS). Die 
Anleitung passt daher auf alle sehr gut, die ein Synology-NAS verwenden oder ein ähnliches NAS wie 
z.B. QNAP oder ähnlich.  
 
Grundlage ist der Virtual Machine Manager (VMM) auf dem Synology-NAS. Wichtig: Wenn der VMM 
aktiviert ist, gehen die Festplatten nicht mehr in den Spindown. 
 

1. Zunächst wird im VMM per „Erstellen“ eine neue VM angelegt und „Linux“ ausgewählt.  

 
 

2. Nach einem Klick auf Weiter wird das Zielvolume (auf dem die VM-Disk platziert wird) 
ausgewählt, nach einem erneuten Klick auf Weiter erfolgt die Hardwaredimensionierung der 
VM. Da ich 16GB RAM und einen XEON Prozessoren im NAS habe, weise ich dem System 2GB 
RAM und 1 CPU zu, wahrscheinlich geht auch deutlich weniger. Die Grafikkarte entgegen 
dem Screenshot unbedingt auf VGA umstellen. 

 



 
Danach wird wieder auf Weiter geklickt.  

 
3. Im Anschluss muss eine *.iso-Datei als Systemstart-Datei ausgewählt werden, über den das 

Betriebssystem Raspbian installiert wird. Die jeweils aktuelle Version von Raspbian findet ihr 
hier unter Raspbian with Desktop and recommended Software.  

 
4. Die nächsten Reiter können mit Weiter durchgegangen werden und ggf. angepasst werden.  

 
5. Im Anschluss wird die virtuelle Maschine in der Übersicht angezeigt. 

 
6. Danach wird oben auf „Einschalten“ gedrückt, danach auf „Verbinden“.  

 
7. Im Anschluss sollte sich ein neuer TAB öffnen und ihr bekommt folgendes Auswahlmenü 

(Achtung: Da läuft direkt ein Countdown, also einmal schnell eine Pfeil-Auf oder Pfeil-Ab-
Taste drücken, sodass der Countdown beendet wird).  

https://www.raspberrypi.org/software/operating-systems/


 
 

8. Es wird „Install“ ausgewählt und dann Enter gedrückt. 
 

9. Im Anschluss wird als Sprache „German“ eingestellt (Tipp: Wenn ihr „G“ auf der Tastatur 
drückt, seit ihr da wo ihr hinwollt) 

 
10. Die Frage nach den Partition Disks mit Enter bestätigen 

 
 

11. Die darauffolgenden Fragen werden bestätigt (mit Enter bzw. mit Yes), sodass die Installation 
erfolgt. 

 

 
Dies kann ein paar Minuten dauern…  
 

12. Die Frage nach dem Bootloader wird auch mit Enter bestätigt 



 
 

13. Im Anschluss wird erneut nach dem Bootloader gefragt, es wird der vorhandene Pfad 
ausgewählt, auch dies kann wieder dauern.  

 
14. Hier muss man nun ein wenig Aufpassen. Die Installation ist nun abgeschlossen und das 

System wäre startfähig. Wir haben jedoch noch die Installationsdatei im VMM von Synology 
hinterlegt. Ich kenne keinen besseren Weg als die VM nun einmal „abzuschießen“, die 
Installationsdatei zu entfernen und dann regulär zu starten. Ansonsten befindet man sich in 
einem Loop und installiert immer wieder das Betriebssystem.  
 

 
 

15. Im Anschluss entfernen wir das Bootmedium den Einstellungen und stellen dies auf 
„getrennt“.  
 



 
 

16. Nun starten wir die VM über „Einschalten“ und hoffen, dass wir gleich im Raspbian OS 
landen.  

 
 

17. Wir klicken uns nun durch den Setup-Guide, die angezeigte IP-Adresse kann man sich schon 
mal notieren. Im Anschluss möchte der Setup-Guide einen Reboot durchführen, dass 
bestätigen wir. 
  

18. Im Anschluss halten wir uns an die Offizielle Anleitung auf Github 
(https://github.com/snaptec/openWB) 
 

19. Wir öffnen oben links die „Eingabeaufforderung“ und fügen dort dann folgendes ein (siehe 
auch Anleitung):  
 

curl -s https://raw.githubusercontent.com/snaptec/openWB/master/openwb-
install.sh | sudo sh 

https://github.com/snaptec/openWB
https://raw.githubusercontent.com/snaptec/openWB/master/openwb-
https://raw.githubusercontent.com/snaptec/openWB/master/openwb-


Hinweis: Bei mir war die Tastatur weiterhin auf QWERTY eingestellt, es kann daher hilfreich 
sein sich die „Befehle“ in den folgenden Punkten in eine TXT-Datei zu kopieren und diese im 
Netzwerk abzulegen. Die Daten brauchen dann nur noch herauskopiert werden.  
 

 
20. Die openWB Software wird dann heruntergeladen und installiert. Auch dies dauert wieder 

ein paar Minuten und wird schlussendlich wie folgt bestätigt.  
 

 
 

21. Danach soll laut Anleitung noch die Crontab angepasst werden…  
 

 
Wir wählen mittels „1“ dort nano aus und fügen diese Zeilen gemäß Anleitung ein:  

* * * * * /var/www/html/openWB/regel.sh >> /var/log/openWB.log 2>&1  
* * * * * sleep 10 && /var/www/html/openWB/regel.sh >> /var/log/openWB.log 2>&1  
* * * * * sleep 20 && /var/www/html/openWB/regel.sh >> /var/log/openWB.log 2>&1  
* * * * * sleep 30 && /var/www/html/openWB/regel.sh >> /var/log/openWB.log 2>&1  



* * * * * sleep 40 && /var/www/html/openWB/regel.sh >> /var/log/openWB.log 2>&1  
* * * * * sleep 50 && /var/www/html/openWB/regel.sh >> /var/log/openWB.log 2>&1  

 
Im Anschluss drücken wir „Strg. + X“ speichern und beenden.  

 
22. Nach der Eingabe von „J“ und „Enter“ geben wir in der Eingabeaufforderung einmal „reboot“ 

(ohne „“) ein um das System neu zu starten.  
 

23. Nach dem Reboot gehen wir erneut in die Eingabeaufforderung und geben dort „ifconfig“ ein 
um erneut die IP Adresse zu erhalten. Da ich bei mir mit DHCP arbeite, müssen wir auf der 
FritzBox einmal festlegen, dass dem Gerät immer die gleiche IP zugeordnet werden soll (bei 
mir nun die 192.168.178.160) 
 

24. Es wird dazu die FritzBox (oder welcher Router auch immer) aufgerufen und im Bereich 
Netzwerkverbindungen das Gerät mit der genannten IP-Adresse gesucht. In den 
Einstellungen legen wir fest, dass das Gerät immer die gleiche IP-Adresse erhalten soll.  
 

 
 

25. Fertig, wir haben nun eine frische openWB Installation die auf unseren NAS läuft.  
 

Die openWB ist nun über die <IP-Adresse>/openWB erreichbar (Achtung: Hier bei openWB 

bitte auf die Groß- und Kleinschreibung achten) 



 


